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Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie

B-3.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

23 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

1 Vollkraft 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

1,7 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut 
und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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Klinik für Geburtshilfe und operative Gynäkologie

	 Klinik für Geburtshilfe und  
	 operative Gynäkologie

In unserer Klinik sind sowohl die Behandlung gynäkologischer und onkologischer Erkrankungen 
als auch die Geburtshilfe von der Betreuung während der Schwangerschaft bis zur Nachsorge von 
Mutter und Kind unter einem Dach vereinigt.
Das zertifizierte Brustzentrum Rems-Murr ist in der Frauenklinik etabliert und bietet Brustkrebs-
patientinnen/-patienten und deren Angehörigen eine größtmögliche Sicherheit über die Qualität 
der Behandlung und ein optimales individuelles Therapiekonzept.

Chefarzt
Dr. med. Gerhard Nohe 
Schlichtener Str. 105 
73614 Schorndorf 
Tel. 07181 67-1392 
E-Mail: gnohe@khrmk.de

Sekretariat
Frau Petzoldt 
Tel.	07181 67-1392
Fax	07181 67-1692
E-Mail: vpetzoldt@khrmk.de 

Art der Abteilung:
Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel: 
2400 
        

Hausanschrift:
Schlichtener Str. 105 
73614 Schondorf  

Telefon:
07181 67-0  

Fax:
07181 67-1580 

E-Mail:
info@khrmk.de 

Internet:
http://www.rems-murr-kliniken.de
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Klinik für Geburtshilfe und operative Gynäkologie

Leistungsspektrum

•	Operative Gynäkologie
	 -	Minimal-invasive und endoskopische Chirurgie  
		  (Schlüssellochchirurgie)
	 	 •	Bauchspiegelung:
			   -	zur Zystenentfernung
			   -	zur Prüfung der Eileiterdurchgängigkeit
			   -	zur Myomentfernung
			   -	zum Lösen von Verwachsungen
			   -	zur Sterilisation
			   -	zur Behandlung der Bauchhöhlenschwangerschaft
			   -	 laparoskopische supracervicale Hysterektomie
			   -	 laparoskopische assistierte vaginale Hysterektomie
	 -	Urogynäkologische Operationen
	 	 •	Gebärmutterentfernung (Hysterektomie) 	 	
			   gegebenenfalls mit vorderer und/oder hinterer  
			   Scheidenraffung (Plastiken)
	 	 •	Schlingenoperation zur Behebung der Harn- 
			   inkontinenz (Tensionfree- vaginal tape, TVT)
	 	 •	Einlage von alloplastischen Netzen zur Behandlung  
			   von Senkungszuständen des Beckenbodens (Prolift)
	 -	Plastische Operationen (Mammachirurgie)
	 	 •	Reduktion oder Aufbau des Brustdrüsenkörpers
	 	 •	Brustangleichung und Straffung
	 	 •	Chirurgische Behandlung des Brustkrebs 	 	
			   (Mammakarzinom)
	 	 •	Ambulante Mammastanzbiopsie (Gewebeprobe  
			   in örtlicher Betäubung zur Abklärung von Brust- 
			   drüsenveränderungen)
	 	 •	Tumor- und Lymphknotenentfernung der Achsel- 
			   höhle als brusterhaltende Therapie
	 -	Wiederherstellungschirurgie nach Brustkrebs
	 	 •	Wiederaufbau der Brust mit körperfremden  
			   (Prothese) oder körpereigenen Implantaten
	 	 •	Mamillen- / Brustwarzenrekonstruktion einschließ- 
			   lich der Möglichkeit der Tätowierung der Mamille
	 -	Operationen bei anderen bösartigen gynäkologischen  
		  Erkrankungen
	 	 •	Gebärmutterkrebs oder Gebärmutterhalskrebs
	 	 •	Eierstockkrebs
	 	 •	Krebserkrankungen des äußeren Genitale
	 -	Ambulante Operationen
•	Geburtshilfe
	 -	Schwangerschaftsüberwachung
	 	 •	Ultraschalldiagnostik
	 	 •	Fehlbildungsdiagnostik (DEGUM II)
	 	 •	Dopplersonographie
	 	 •	Fruchtwasseruntersuchung (Amniozentese)
	 	 •	Gewebeuntersuchung von Plazentaanteilen  
			   (Chorinozottenbiopsie)

	 -	Geburtsvorbereitung
	 	 •	Äußere Wendung bei Beckenendlage
	 	 •	Geburtsvorbereitende Akupunktur
	 	 •	Elterninformationsabende und Kreißsaalführung
	 	 •	Hebammensprechstunde
	 -	Geburt
	 	 •	Drahtlose Überwachung der Wehentätigkeit und  
			   der kindlichen Herztöne (Telemetrie)
	 	 •	Aromatherapie, Homöopathie und Akupunktur
	 	 •	Entbindungsbadewanne, Gebärhocker, Seil, rundes  
			   Geburtsbett
	 	 •	Verschiedene Gebärstellungen
	 	 •	Vaginale Entbindung bei Beckenendlage
	 	 •	Individuelle Schmerztherapie
	 	 •	Rückenmarknahe Schmerzausschaltung (Peri- 
			   dualanästhesie) durch die Klinik für Anästhesie
	 	 •	Kaiserschnitt in Spinalanäthesie oder Vollnarkose
	 	 •	Kaiserschnitt-OP direkt im Bereich des Kreißsaales
	 	 •	Ambulante Entbindung
	 	 •	Gewinnung von Nabelschnurblut zur Einlage- 
			   rung von kindlichen Stammzellen
	 -	Wochenbett
	 	 •	Familienzimmer
	 	 •	Möglichkeit des 24 h – Rooming in
	 	 •	Stillsprechstunde (Laktationsberatung)
	 	 •	Separates Stillzimmer
	 	 •	Homöopathie und Akupunktur
	 	 •	Wochenbettgymnastik
	 	 •	Spezielle Behandlungsmöglichkeiten der Neu- 
			   geborenengelbsucht (Lichttherapie)
	 	 •	Betreuung der Säuglinge zusammen mit dem Peri- 
			   natalschwerpunkt der Klinik für Kinder- und Jugend- 
			   medizin Waiblingen
	 	 •	Nachsorge durch Hebammen des Hauses
	 	 •	Rückbildungsgymnastik
	 -	Elternschule	
	 	 •	Yoga für Schwangere
	 	 •	Säuglingspflegekurs
	 	 •	Babymassage
	 	 •	Prager Eltern-Kind-Programm (PEKiP-Gruppen)
	 	 •	„Krabbel-Kurs“
	 	 •	Neugeborenenmassage
•	Plastische Brustchirurgie
•	Plastische Chirurgie
•	Diagnostische Eingriffe und Untersuchungen
•	Ambulante Chemotherapie
•	Akupunktur
•	Homöopathie
•	Hörtest für Neugeborene



A     B     C     D   

Rems-Murr-Kliniken gGmbH    Qualitätsbericht 2008

Backnang

Schorndorf

Waiblingen

44

Klinik für Geburtshilfe und operative Gynäkologie

B-4.2	Versorgungsschwerpunkte  

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Geburtshilfe und 
operative Gynäkologie

Kommentar / Erläuterung

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 
(Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom)

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen 
Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, 
der Geburt und des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen 
Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie)

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG04 Kosmetische/plastische Mammachirurgie

VR02 Native Sonographie 

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie

B-4.3	Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik

MP05 Babyschwimmen

MP00 Elternschule

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP19 Geburtsvorbereitungskurse

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP23 Kunsttherapie im Rahmen der Behandlung 
von Brustkrebs

MP28 Naturheilverfahren Aromatherapie

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/
Psychosozialdienst

Psychoonkologische 
Beratung

MP36 Säuglingspflegekurse

MP43 Stillberatung

MP00 Weitere medizinisch-pglegerische Leistungsangebote werden fachabtei-
lungsübergreifend für das gesamte Krankenhaus dargestellt. Sie finden 
diese Angaben unter Gliederungspunkt A-9.

MP50 Wochenbettgymnastik
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Klinik für Geburtshilfe und operative Gynäkologie

B-4.4	Nicht-medizinische Serviceangebote  

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet

SA00 Gebährbadewanne

SA00 Kinderspielecke

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA07 Rooming-in Es wurden Familienzimmer eingerichtet, damit die 
neue Familie die Zeit nach der Geburt in privater 
Atmosphäre gemeinsam verbringen kann.

SA00 Weitere Angaben zu den nicht-medizinischen Service- 
angeboten werden fachabteilungsübergreifend für 
das gesamte Krankenhaus dargestellt. Sie finden 
diese Angaben unter Gliederungspunkt A-10.

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 
2.406 

B-4.6 Diagnosen nach ICD

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 Z38 671 Neugeborene

2 O80 296 Normale Geburt eines Kindes

3 C50 152 Brustkrebs

4 N81 93 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

5 O65 76 Geburtshindernis durch Normabweichung des mütterlichen Beckens

6 D25 68 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

7 O20 58 Blutung in der Frühschwangerschaft

8 N83 56 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der 
Gebärmutterbänder

9 O75 53 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit bzw. Entbindung

10 O64 48 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen 
Kindes kurz vor der Geburt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben
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Klinik für Geburtshilfe und operative Gynäkologie

B-4.7 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 9-262 671 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 9-260 361 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

3 5-749 204 Sonstiger Kaiserschnitt

4 5-704 129 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens 
mit Zugang durch die Scheide

5 1-694 123 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

6 5-683 108 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

7 9-261 100 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für 
Mutter oder Kind

8 5-870 78 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne  
Entfernung von Achsellymphknoten

9 5-690 69 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut – 
Ausschabung

10 1-672 64 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-Ziffer 
(4-6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-741 55 Kaiserschnitt mit Schnitt oberhalb des Gebärmutterhalses bzw. durch den 
Gebärmutterkörper

2 5-728 47 Operative Entbindung durch die Scheide mittels Saugglocke

3 5-682 37 Fast vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

4 5-740 33 Klassischer Kaiserschnitt

4 5-871 33 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit  
Entfernung von Achsellymphknoten

6 5-873 30 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten

7 5-745 16 Kaiserschnitt kombiniert mit sonstigen frauenärztlichen Operationen

8 5-872 12 Operative Entfernung der Brustdrüse ohne Entfernung von Achsellymph-
knoten

9 5-884 9 Operative Brustverkleinerung

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. / 
Leistung

Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V

Gynäkologische Ambulanz Brustsprechstunde; Urogynä-
kologische Sprechstunde; 
Sterilitätssprechstunde; Onko-
logische Sprechstunde.

AM08 Notfallambulanz (24h) Gynäkologische Notfallam-
bulanz

AM07 Privatambulanz Gynäkologische Ambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a SGB V

Gynäkologische Ambulanz Behandlungen in Zusammen-
hang mit stationären Aufent-
halten
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Klinik für Geburtshilfe und operative Gynäkologie

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 1-672 124 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

2 5-690 63 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut – 
Ausschabung

3 5-671 22 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem  
Gebärmutterhals

4 1-471 15 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut 
ohne operativen Einschnitt

4 1-694 15 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

6 5-711 12 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

7 5-681 <= 5 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der  
Gebärmutter

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-4.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät 3-D-Sonographie für fotorea-
listische Ultraschallbilder des 
Kindes

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im 
Körperinneren

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen 
Messung der Herztöne und 
der Wehentätigkeit (Wehen-
schreiber)

Ja kabellose CTG-Überwachung/
Telemetrie 

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neu-
geborene (Brutkasten)

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA20 Laser CO2-Laser schneidet wie ein 
Skalpell, er kann als Oberflä-
chenlaser zur breitflächigen 
Abtragung von Geweben ein-
gesetzt werden.

AA55 MIC-Einheit 
(Minimalinvasive Chirurgie)

Minimal in den Körper eindrin-
gende, also gewebeschonende 
Chirurgie

„Schlüssellochchirugie“

AA29 Sonographiegerät/Doppler-
sonographiegerät/Duplex-
sonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodier-
ter Ultraschall

Ja Blutflussmessung der kindlichen 
Gefäße

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Untersuchung der Funktion 
der Harnblase
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Klinik für Geburtshilfe und operative Gynäkologie

B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

9,5 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis: 60 Monate „Frauen-
heilkunde und Geburtshilfe“ (WBO 1995) 
Stellenbesetzung: 1 – 3 – 5,5

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische 
Onkologie

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 
Geburtshilfe und Perinatalmedizin

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF02 Akupunktur

B-4.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

11,6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

3,5 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 9,8 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Klinik für Geburtshilfe und operative Gynäkologie

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP09 Kontinenzberatung

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungstherapeut 
und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin/Maltherapeut und Maltherapeutin/
Gestaltungstherapeut und Gestaltungstherapeutin/Bibliotherapeut und 
Bibliotherapeutin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische Bade-
meisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und Fußpflegerin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische Psychotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 

	 Klinik für Anästhesie und  
	 Intensivmedizin 

Die Mitarbeiter der Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin sind zuständig für sämtliche Narkose- 
und Überwachungsleistungen entsprechend den derzeit üblichen und erforderlichen Anästhesie-
verfahren, einschließlich der unterschiedlichen Regionalanästhesietechniken. 
Während der Operation sind wir für alle lebenserhaltenden Maßnahmen wie z.B. Schock- und 
Schmerztherapie, Atmung, Kreislauf und Bluttransfusion zuständig.
Anschließend an die Operation werden unsere Patienten im Aufwachraum solange überwacht, 
bis alle lebenswichtigen Funktionen stabilisiert und der Patient vollständig orientiert ist.
Das Blutmanagement-Konzept erfolgt über Eigenblutspende, präoperativ autologe Blutaufbereitung 
(maschinelle Blutaufbereitung unter der Operation) oder – wenn nötig – Fremdblutgabe.

Chefarzt
Dr. med. Peter-Michael Krahmer 
Schlichtener Str. 105 
73614 Schorndorf 
Tel. 07181 67-1380
 
Sekretariat
Frau Schretzmeier
Tel.	 07181 67-1382
Fax	07181 67-1693
E-Mail: ischretzmeier@khrmk.de

Art der Abteilung:
Hauptabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 
3600 

Hausanschrift:
Schlichtener Str. 105 
73614 Schorndorf  

Telefon:
07181 67-0

Fax:
07181 67-1580  

E-Mail:
info@khrmk.de 

Internet:
http://www.rems-murr-kliniken.de

Im Berichtsjahr 2008 war Dr. Peter-Michael Krahmer Chefarzt 
der Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin. Seit 01.04.2009 
leitet Chefarzt Dr. Fotios Kefalianakis die Abteilung.
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Leistungsspektrum

•	Narkoseleistungen für die diagnostischen und therapeutischen  
	 Eingriffe
•	Intensivbehandlung
	 Die Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin leitet organisatorisch  
	 die interdisziplinäre Intensivstation mit 14 Betten. Die Station wurde  
	 im Juli 2004 in Betrieb genommen. Sämtliche intensivmedizini- 
	 schen Überwachungs- und Behandlungsverfahren stehen rund um  
	 die Uhr für alle Patienten zur Verfügung.
•	Eigenblutspende vor der Operation, einschließlich Retransfusion  
	 während und nach der Operation
• Schmerztherapie
•	Nierenersatzverfahren (Entgiftung des Körpers mittels Blutwäsche,  
	 z.B. Haemofiltration)
•	Organisation des Notarztdienstes

Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 
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Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesie und 
Intensivmedizin

Kommentar / Erläuterung

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VI20 Intensivmedizin Internistische Intensivmedizin

VR02 Native Sonographie 

VX00 Notfallmedizin

VX00 Postoperative Schmerztherapie

B-5.3	Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Differenzierte Kreislauftherapie unter invasivem Monitoring

MP00 Eigenblutspende und fremdblutsparende Maßnahmen 
(maschinelle Autotransfusion)

MP00 Lagerungstherapie mittels motorbetriebener Betten

MP00 Nicht invasive und invasive Beatmungsverfahren 
(alle modernen Beatmungsformen)

MP00 Nierenersatzverfahren

MP00 Perkutane dilatative Tracheotomie

MP00 Sonographisch gesteuerte Blockaden peripherer Nerven

B-5.4	Nicht-medizinische Serviceangebote 

trifft nicht zu / entfällt

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 
375 
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Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 

B-5.6 Diagnosen nach ICD

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 I21 42 Akuter Herzinfarkt

2 I48 32 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

3 F10 29 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

4 T50 22 Vergiftung durch harntreibende Medikamente oder sonstige oder vom 
Arzt nicht näher bezeichnete Medikamente, Drogen bzw. biologisch aktive 
Substanzen

5 I47 20 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

6 T75 16 Schaden durch sonstige äußere Ursachen

7 I20 10 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust – Angina pectoris

8 I61 8 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

8 S06 8 Verletzung des Schädelinneren

10 A41 7 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-5.7 Prozeduren nach OPS

B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-930 839 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne 
Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens

2 8-980 756 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

3 8-800 347 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blut- 
plättchen eines Spenders auf einen Empfänger

4 8-831 320 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen 
Venen platziert ist

5 8-931 205 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit 
Messung des Drucks im rechten Vorhof des Herzens

6 8-803 187 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger gewonnen wurde – 
Transfusion von Eigenblut

7 8-810 98 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blut-
flüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

8 8-640 85 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen – Defibrillation

9 8-701 73 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung – Intubation

10 8-900 62 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene
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Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang OPS-Ziffer 
(4-6-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-854 53 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Gift-
stoffe über ein Konzentrationsgefälle – Dialyse

2 8-915 49 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an einen 
sonstigen Nerv außerhalb von Gehirn und Rückenmark

3 8-771 28 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

4 8-144 22 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauchs in den Raum zwischen Lunge 
und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

5 1-620 13 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

6 5-377 12 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. / 
Leistung

Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz 
nach § 116 SGB V

Anästhesiologische Ambulanz Prämedikation für stationäre 
und ambulante Anästhesie-
verfahren sowie Beratung, 
Aufklärung und Untersuchung 
zur Eigenblutspende. Gebiets-
bezogene Schmerztherapie.

AM08 Notfallambulanz (24h) Anästhesiologische Notfall-
ambulanz

AM07 Privatambulanz Anästhesiologische Ambulanz

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 

B-5.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-
Geräte

Maskenbeatmungsgerät mit dauer-
haft postivem Beatmungsdruck

Ja

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und 
Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver (im Rahmen 
einer Bluttransfusion)

Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 
lebensbedrohlichen Herzrhythmus-
störungen

Ja

AA12 Gastroenterologisches 
Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatz-
verfahren

Ja

AA29 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät/
Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodierter 
Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/ Lungen- 
funktionsprüfung

Ja

B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

14,3 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis: 60 Monate „Anästhesio- 
logie“ und 6 Monate „Spezielle Intensivmedizin“ 
(WBO 1995)
Stellenbesetzung: 1 – 3 – 10,3

davon Fachärzte und Fachärztinnen 8,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung

AQ01 Anästhesiologie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin
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Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin 

B-5.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

25,9 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Kranken-
pflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung / zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar / Erläuterung

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung

ZP01 Basale Stimulation

ZP02 Bobath

ZP05 Entlassungsmanagement

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP15 Stomapflege

ZP16 Wundmanagement

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP11 Kinästhetikbeauftragter und Kinästhetikbeauftragte

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin



A     B     C     D   

Rems-Murr-Kliniken gGmbH    Qualitätsbericht 2008

Backnang

Schorndorf

Waiblingen

57

Belegklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

	 Belegklinik für Hals-Nasen-
	 Ohrenheilkunde

Die Belegklinik hat ein überwiegend auf operative Eingriffe ausgerichtetes Profil und behandelt 
vorwiegend Patienten mit schwerwiegenden Störungen des Hör- und Gleichgewichtssinnes, mit 
quälendem akuten und chronischen Tinnitus sowie akuten Schwindelerscheinungen.
Bei bedrohlichen Entzündungen der oberen Luft- und Speisewege erfolgen in Abstimmung mit den 
anderen Abteilungen des Krankenhauses auch konservative stationäre Behandlungen.

Belegärzte 
Dr. med. Peter Brede
Oberer Marktplatz 6
73614 Schorndorf
Tel.	07181 6892-2
Fax	07181 2552-71
E-Mail: BredeHNO@t-online.de

Dr. med. Gunnar Kroker
Marktplatz 8
73614 Schorndorf
Tel.	07181 2333-0
Fax	07181 2552-71
E-Mail:	dr.gunnar.kroker@
		  onlinemed.de

Art der Abteilung:
Belegabteilung 

Fachabteilungsschlüssel: 
2600 

Hausanschrift:
Schlichtener Str. 105 
71634 Schorndorf  

Telefon:
07181 67-0  

Fax:
07181 67-1580

E-Mail:
info@khrmk.de 

Internet:
http://www.rems-murr-kliniken.de
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Belegklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Leistungsspektrum

•	Polypen-Entfernung (Adenotomie)
•	Entfernung und Verkleinerung der Gaumenmandeln (Tonsillektomie)
•	Platzierung des Paukenröhrchens bei chronischem Mittelohrerguss
•	Hörverbessernde Operationen (Tympanoplastiken)
•	Mikrochirurgie des Ohres
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Belegklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-6.2	Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Belegklinik für Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde

Kommentar / Erläuterung

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des 
Warzenfortsatzes

VH04 Mittelohrchirurgie

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie

B-6.3	Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Die Angaben zu den medizinisch-pflegerischen Leistungsangeboten werden 
fachabteilungsübergreifend für das gesamte Krankenhaus dargestellt. Sie 
finden diese Angaben unter Gliederungspunkt A-9.

B-6.4	Nicht-medizinische Serviceangebote

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA00 Die Angaben zu den nicht-medizinischen Serviceangeboten werden fach-
abteilungsübergreifend für das gesamte Krankenhaus dargestellt. Sie finden 
diese Angaben unter Gliederungspunkt A-10.

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 
132 

B-6.6 Diagnosen nach ICD

B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10-Ziffer* 
(3-stellig)

Fallzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 J35 60 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J34 15 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 J32 11 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

4 J33 <= 5 Nasenpolyp

4 J36 <= 5 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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Belegklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

keine Angaben

B-6.7 Prozeduren nach OPS

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-281 56 Operative Entfernung der Gaumenmandeln 
(ohne Entfernung der Rachenmandel) – Tonsillektomie ohne Adenotomie

2 5-214 17 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

3 5-221 7 Operation an der Kieferhöhle

4 5-215 <= 5 Operation an der unteren Nasenmuschel

4 5-222 <= 5 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

4 5-224 <= 5 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen

4 5-282 <= 5 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

4 5-289 <= 5 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

keine Angaben

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. / 
Leistung

Kommentar / Erläuterung

AM00 Ambulante Behandlungen 
finden in den Arztpraxen der 
Belegärzte statt.

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-Ziffer 
(4-stellig)

Anzahl Umgangssprachliche Bezeichnung

1 5-285 26 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen 
(ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

2 5-200 <= 5 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

2 5-215 <= 5 Operation an der unteren Nasenmuschel

2 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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Belegklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-6.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und Bronchien-
spiegelung

Ja

AA20 Laser Laserchirurgie z.B. zur 
Stimmverbesserung und 
Beseitigung von Tumoren

B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 0 Vollkräfte

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 2 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF03 Allergologie

B-6.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflege-
helferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

keine Angaben
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Abteilung für diagnostische und interventionelle Radiologie

	 Abteilung für diagnostische 
	 und interventionelle Radiologie

Das Leistungsspektrum der Abteilung umfasst die konventionelle Röntgendiagnostik und Durch-
leuchtung, Ultraschalldiagnostik mit Doppler- und Duplexsonographie, Computertomographie, 
interventionelle Radiologie und die CT gesteuerte Schmerztherapie. Im Rahmen des zertifizierten 
Brustzentrums Rems-Murr besteht eine enge Zusammenarbeit mit den anderen Fachabteilungen.

Chefarzt
Dr. med. Harald Bareth 
Schlichtener Str. 105 
73614 Schorndorf 
Tel. 07181 67-1150
E-Mail: hbareth@khrmk.de
 
Sekretariat
Frau Noack
Frau Sontag 
Tel.	07181 67-1152
Fax	07181 67-1695
E-Mail: dnoack@khrmk.de 

Art der Abteilung:
Nicht bettenführende Abteilung/
sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel: 
3751 

Hausanschrift:
Schlichtener Str. 105 
73614 Schorndorf  

Telefon:
07181 67-0 

Fax:
07181 67-1580 

E-Mail:
info@khrmk.de 

Internet:
http://www.rems-murr-kliniken.de
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Abteilung für diagnostische und interventionelle Radiologie

Leistungsspektrum

•	Gesamte konventionelle Röntgendiagnostik – 
	 (Projektionsradiographie) mit digitalen Systemen
•	Ultraschalluntersuchung (Sonographie)
•	Computertomographie (MSCT)
•	Angiographie (Digitale Subtraktions-Angiographie), CO2-Angiographie
•	Schluckakt-Diagnostik (Videokinematographie)
•	Spezielle Ganzbein- und Wirbelsäulen-Ganzaufnahmen
•	Konventionelle Strahlentherapie von gutartigen Erkrankungen
•	CT gesteuerte wirbelkörpernahe (periradikuläre) Schmerztherapie  
	 (PRT)
•	CT gesteuerte Grenzstrangblockade (Sympathikusblockade)
•	Knochendichtemessung am CT
•	CT gesteuerte Gewebeentnahme (Biopsie), Abszessdrainage,  
	 Punktion Radioaktive Markierung bösartiger Lymphknoten (Wächter-
	 Lymphknoten-Darstellung)
•	Nuklearmedizinische Diagnostik
•	Defäkographie
•	Stereotaktische Interventionen an der weiblichen Brust 
	 (Herdmarkierung, Vakuumbiopsie)
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Abteilung für diagnostische und interventionelle Radiologie

B-7.2	Versorgungsschwerpunkte 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung 
für diagnostische und interventionelle Radiologie

Kommentar / Erläuterung

VR15 Arteriographie auch CO2 Angiographie (bei Gegenanzeigen für jod-
haltige Kontrastmittel, wie z.B. Kontrastmittelallergien, 
Nierenfunktionsstörungen oder Schilddrüsenüber-
funktionen)

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-
Auswertung

VR10 Computertomographie (CT), nativ

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR00 Defäkographie radiologische Untersuchung der Stuhlentleerung 
(Defäkation)

VR04 Duplexsonographie Dopplerverfahren zur Bestimmung von Blutfluss-
Geschwindigkeiten, zur Entdeckung und Beurteilung 
von Verengungen (Stenosen), Verschlüssen oder 
Kurzschlussverbindungen (Shunts)

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie Diagnostik z.B. von Erkrankungen der Gefäße

VR08 Fluoroskopie (Durchleuchtung) als selbständige 
Leistung

VR41 Interventionelle Radiologie

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) am CT

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR02 Native Sonographie

VR31 Orthovoltstrahlentherapie Röntgenreizbestrahlung von schmerzhaften degene- 
rativ-entzündlichen, gutartigen Erkrankungen der 
Gelenke und Sehnen

VR16 Phlebographie

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

VR40 Spezialsprechstunde paVK-Sprechstunde; Schmerzambulanz 
(Rückenschmerzen) 

VR00 Stereotaktische Interventionen an der weiblichen 
Brust

z.B. Vakuumbiopsie, Herdmarkierung

VR00 Videokinematographien des Schluckakts Diagnostik des Schluckakts

B-7.3	Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 

trifft nicht zu / entfällt

B-7.4	Nicht-medizinische Serviceangebote 

trifft nicht zu / entfällt
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Abteilung für diagnostische und interventionelle Radiologie

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 
0 

B-7.6 Diagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

B-7.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

B-7.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen

trifft nicht zu / entfällt

B-7.7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

B-7.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

B-7.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren

trifft nicht zu / entfällt

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Nr. / 
Leistung

Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungs
ambulanz nach 
§ 116 SGB V

Radiologische Ambulanz Schmerzambulanz: CT gesteuerte 
wirbelkörpernahe (periradikuläre) 
Schmerztherapie (PRT); CT gesteu- 
erte Grenzstrangblockade (Sympa-
thicusblockade); Orthovolttherapie.

AM08 Notfallambulanz (24h) Radiologische Notfallambulanz

AM07 Privatambulanz Radiologische Ambulanz
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Abteilung für diagnostische und interventionelle Radiologie

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-7.11 Apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Quer-
schnitt mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Orthovoltstrahlentherapie 
(Schmerztherapie)

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 
Brustdrüse

AA27 Röntgengerät/ Durchleuch-
tungsgerät (z.B. C-Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/Doppler-
sonographiegerät/Duplex-
sonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung 
des Dopplereffekts/farbkodier-
ter Ultraschall

Ja Hochleistungsultraschallgerät 
z.B. zur Gefäßdiagnostik

B-7.12 Personelle Ausstattung

B-7.12.1 Ärzte und Ärztinnen

Anzahl Kommentar / Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und Belegärztinnen)

5 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis: 42 Monate 
„Diagnostische Radiologie“ (WBO 1995) und 
48 Monate „Radiologie“ (WBO 2006) 
Stellenbesetzung: 1 – 1 – 3

davon Fachärzte und Fachärztinnen 2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0 Personen

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung Kommentar / Erläuterung

AQ44 Nuklearmedizin

AQ54 Radiologie

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ) Kommentar / Erläuterung

ZF38 Röntgendiagnostik
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Abteilung für diagnostische und interventionelle Radiologie

B-7.12.2 Pflegepersonal

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar / Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und Kinderkranken-
pflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassisten-
tinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Kranken-
pflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen 0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 
zur Verfügung:

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische 
Assistentin/Funktionspersonal

z. B. für Funktionsdiagnostik, 
Radiologie



C –	Qualitätssicherung
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C-1	Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung  
	 nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate

Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate in %

Herzschrittmacher-Implantation 56 100

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 11 100

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation 13 100

Karotis-Rekonstruktion 20 100

Cholezystektomie 179 100

Gynäkologische Operationen 274 100

Geburtshilfe 670 100

Hüftgelenknahe Femurfraktur 128 100

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 162 100

Hüft-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel 26 100

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 96 100

Knie-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel 11 100

Mammachirurgie 134 100

Dekubitusprophylaxe 946 100

Ambulant erworbene Pneumonie 195 94,87

C-1.2	A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch  
	 den Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung  
	 durch den strukturierten Dialog bereits vorliegt Im Krankenhaus  
	 erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate

Kennzahlbezeichnung Bew. durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich
in %

Ergebnis 
in %

Zähler / 
Nenner

Kommentar LQS BQS

Herzschrittmacher-Implantation

Perioperative Komplikationen:  
chirurgische Komplikationen

2 0,9 - 13,9 4,9

Perioperative Komplikationen:  
Sondendislokation im Vorhof

2 0,4 - 16,1 4,7

Perioperative Komplikationen:  
Sondendislokation im Ventrikel

2 1 - 14,1 5

Leitlinienkonforme Systemwahl bei  
bradykarden Herzrhythmusstörun-
gen

8 88,5 - 99,7 96,7 59 / 61

Leitlinienkonforme Indikationsstel-
lung bei bradykarden Herzrhythmus- 
störungen

8 94,1 - 100 100 61 / 61

Karotis-Rekonstruktion

Perioperative Schlaganfälle oder 
Tod risikoadjustiert nach logisti-
schem Karotis-Score I: Risikoad-
justierte Rate nach logistischem 
Karotis-Score I

8 0 0 / 19

Indikation bei asymptomatischer  
Karotisstenose

1 28,3 - 99,5 80
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Kennzahlbezeichnung Bew. durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich
in %

Ergebnis 
in %

Zähler / 
Nenner

Kommentar LQS BQS

Cholezystektomie

Erhebung eines histologischen 
Befundes

8 97 - 100 99,5 186 / 187

Reinterventionsrate 8 0 - 7,4 1,3

Gynäkologische Operationen

Antibiotikaprophylaxe bei  
Hysterektomie

8 96,3 - 100 99,3 150 / 151

Thromboseprophylaxe bei  
Hysterektomie

8 97,4 - 100 100 142 / 142

Geburtshilfe

Antenatale Kortikosteroidtherapie: 
bei Geburten mit einem Schwanger- 
schaftsalter von 24+0 bis unter 34+0 
Wochen unter Ausschluss von Tot-
geburten und mit einem präpartalen 
stationären Aufenthalt von mindes-
tens zwei Kalendertagen

9 Das Krankenhaus hat in 
diesem Qualitätsindikator 
kein Ergebnis, da solche 
Fälle im Krankenhaus nicht 
aufgetreten sind.

Anwesenheit eines Pädiaters bei 
Frühgeborenen

9 Das Krankenhaus hat in 
diesem Qualitätsindikator 
kein Ergebnis, da solche 
Fälle im Krankenhaus nicht 
aufgetreten sind.

Azidose bei reifen Einlingen mit 
Nabelarterien-pH-Bestimmung

8 0 - 0,6 0 0 / 652

E-E-Zeit bei Notfallkaiserschnitt 8 0 - 84,2 0

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation

Endoprothesenluxation 8 0 - 2,3 0 0 / 162

Reoperationen wegen Komplikation 8 0,1 - 4,5 1,2

Postoperative Wundinfektion 8 0 - 3,5 0,6

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation

Reoperationen wegen Komplikation 8 1,1 - 10,3 4,1

Postoperative Wundinfektion 8 0 - 3,7 0 0 / 97

Mammachirurgie

Hormonrezeptoranalyse 8 89 - 99,7 96,9 62 / 64

Angabe Sicherheitsabstand: bei 
brusterhaltender Therapie

8 89,1 - 100 100 32 / 32

Angabe Sicherheitsabstand: bei 
Mastektomie

8 82,2 - 100 96,6 28 / 29

Intraoperatives Präparatröntgen 8 76,8 - 100 100 14 / 14

Pflege: Dekubitusprophylaxe

Veränderung des Dekubitusstatus  
während des stationären Aufenthalts 
bei Patienten, die ohne Dekubitus 
aufgenommen wurden: Risikoadjus- 
tierte Rate der Patienten mit Deku-
bitus Grad 2 bis 4 bei Entlassung

8 0,5

Veränderung des Dekubitusstatus 
während des stationären Aufenthalts 
bei Patienten, die ohne Dekubitus 
aufgenommen wurden: Risikoadjus- 
tierte Rate der Patienten mit Deku-
bitus (Grad 1 bis 4) bei Entlassung

8 0,9 10 / 904

Ambulant erworbene Pneumonie

Erste Blutgasanalyse oder Pulsoxy-
metrie: Alle Patienten

3 58,6 - 72,8 66 122 / 185
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In der Spalte „Bewertung durch Strukt. Dialog“ ist im Unterabschnitt C-1.2 A.I die Bewertung des Strukturierten Dialogs 
verpflichtend darzustellen. Aus folgender Liste ist die zutreffende Zahl ausgewählt:

8	=	Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich
1	= Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft
6	=	Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft
2	=	Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten Auswertung  
		  sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden
3	=	Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet
4	=	Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet
5	=	Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft
9	=	Sonstiges
0	=	Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte Dialog noch  
		  nicht abgeschlossen ist 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungs-
maßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

Leistungsbereich in dem teilgenommen wird Kommentar / Erläuterung

Neonatalerhebung

Schlaganfall 400 gemäß gültiger Spezifikation vollständig und plausibel 
dokumentierte sowie fristgerecht übermittelte Fälle für 
das Landesverfahren zur externen Qualitätssicherung 
der Schlaganfallversorgung in Baden-Württemberg.

C-3	Qualitätssicherung bei Teilnahme an 
	 Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4	Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
	 Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge Erbrachte Menge Ausnahmetatbestand Kommentar / Erläuterung

Knie-TEP 50 109

C-6	Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses  
	 zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V  
	 (neue Fassung) („Strukturqualitätsvereinbarung“)

trifft nicht zu / entfällt



D –	Qualitätsmanagement
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D-1 Qualitätspolitik

In der Rems-Murr-Klinik Schorndorf wird im zentralen Leitbild zu den Punkten

•	Ethisches Grundverständnis
•	Patientenorientierung
•	Wirtschaftlichkeit   
•	Soziale Kompetenz
•	Fachliche Kompetenz
•	Kommunikationskultur
•	Qualitätsanspruch

Position bezogen.

„Fehler sind menschlich“ – auf dieser Basis haben wir in unseren Organzentren ein aktives Fehler- 
managementsystem erarbeitet, welches wir in unseren KVP-Gruppen (KVP = kontinuierlicher 
Verbesserungsprozess) besprechen. Diese KVP-Gruppen setzen sich interdisziplinär zusammen 
und treffen sich in regelmäßigen Abständen. Zur Fehlervermeidung sind verschiedene Strategien 
erarbeitet worden, welche von einem Ansprechen im Team, über erneute Schulungsthemen, Fixie- 
rung von Verfahrens- oder Arbeitsanweisungen bis hin zur interdisziplinären Besprechungen 
reichen. Voraussetzung ist ein stetiges Arbeiten an der betrieblichen Kultur, die einen Fehler oder 
Beinahefehler als Chance erkennen lässt, damit aus den Erfahrungen die notwendigen, korrigie-
renden Maßnahmen eingeleitet werden können.

Rückmeldungen von unseren internen und externen Kunden sind uns sehr wichtig. Aus diesem 
Grunde setzen wir eine kontinuierliche Patientenbefragung ein. Als Ziel haben wir uns eine 
Zufriedenheitsrate von über 80% gesetzt. Die Anregungen sowie die kritischen Punkte nutzen wir 
als Chance, damit wir die Zufriedenheit unserer Patienten weiter steigern können.

D-2 Qualitätsziele

Im Rahmen des Qualitätsmanagement-Systems wollen wir stetig unsere Strukturen, Prozesse 
und Ergebnisse verbessern. Die zur Verfügung stehenden Mittel werden wirtschaftlich und 
umweltgerecht genutzt. Ein Maßstab für die Qualität ist die Zufriedenheit der Patienten und der 
Mitarbeiter.

Im Brustzentrum haben wir eine strukturierte Entwicklungsplanung eingesetzt. Diese wird jährlich 
evaluiert und aktualisiert und in der Regel für einen Zeitraum von fünf Jahren erstellt. Unser 
mittelfristiges Ziel ist es, diese Planung auch für weitere Bereiche der Rems-Murr-Kliniken zu 
etablieren.
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Das Qualitätsmanagement (QM) wird über die Geschäftsführung der Rems-Murr-Kliniken gGmbH, 
an der die Stabsstelle Qualitäts- und Veränderungsmanagement angesiedelt ist, gesteuert und 
gelenkt. Der Stabsstelle fällt eine vorbereitende, steuernde, informierende sowie beratende Funktion 
zu.
Aufgaben sind z.B.:

•	 Implementierung und Ausbau eines Qualitätsmanagementsystems
•	 Information und Einbindung der Mitarbeiter und Mitarbeitervertretung in den Veränderungsprozess
•	Einbindung der Qualitätsmanagementbeauftragten (QMB) in das Qualitäts- und Veränderungs-
	 management
•	Einführung, Verwirklichung und Aufrechterhaltung der zur Sicherstellung des Qualitäts-
	 managementsystems erforderlichen Prozesse
•	Förderung des Qualitätsbewusstseins
•	Erstellung und Änderung von QM-Handbüchern und die Sicherstellung und Einhaltung von 
	 Forderungen der DIN EN ISO 9001
•	Organisation, Vorbereitung und Durchführung von Audits, ggf. Assistenz bei externen Audits	    
•	Organisation und Vorbereitung von Zertifizierungsverfahren

Qualitätskommissionen

In der Rems-Murr-Kliniken gGmbH ist eine zentrale Qualitätskommission eingerichtet, welche die 
strategischen Belange für die Rems-Murr-Kliniken auf der Basis einer qualitätsrelevanten Evaluie-
rung und Entwicklung diskutiert und festlegt. Diese Absprachen und Festlegungen der zentralen 
Qualitätskommission finden ein- bis zweimal im Kalenderjahr statt.

Zudem sind an den Klinikstandorten lokale Qualitätskommissionen etabliert, die interdisziplinär 
besetzt sind und sich in regelmäßigen Abständen treffen. In diesen interdisziplinären Kommissionen 
sind Mitarbeiter/innen aus den Bereichen Pflege, Medizin, Verwaltung, der Personalvertretung 
und dem Qualitätsmanagement vertreten. In jeder lokalen Qualitätskommission gibt es eine dele- 
gierte Person für die zentrale Qualitätskommission, damit zusätzlich zur Stabsstelle Qualitätsmanage- 
ment eine Vernetzung zwischen der zentralen Qualitätskommission und den lokalen Qualitäts-
kommissionen erfolgt.

Qualitätsmanagementbeauftragte (QMB)

Die Verbesserung der Patientenversorgung hinsichtlich der vielfältigen Prozesse wie auch der  
Ergebnisse steht in der Rems-Murr-Kliniken gGmbH im Zentrum der Qualitätsbemühungen. Mit- 
glieder aus dem Team der Qualitätsmanagementbeauftragten unterstützen die jeweils anstehende 
Projektarbeit in ihrem jeweiligen Bereich und unterstützen dadurch die Aktivitäten zur Implementie-
rung und Evaluierung eines einheitlichen und umfassenden Qualitätsmanagementsystems in  
der Rems-Murr-Kliniken gGmbH.

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Befragungen

In der Rems-Murr-Kliniken gGmbH findet kontinuierlich eine Patientenbefragung in allen Bereichen 
statt. Die Ergebnisse werden über die Pflegemitarbeiter des jeweiligen Bereiches an die Pflege-
direktion weitergeleitet oder der Patient hat die Möglichkeit, den Fragebogen in einen zentral ange- 
brachten Briefkasten einzuwerfen. 
Die Fragebögen werden zentral erfasst und ausgewertet. Im Brustzentrum und im Schlaganfall-
zentrum wurde ein besonderer Fragebogen entwickelt, um die spezifischen Belange der Patienten 
abfragen und gezielt auswerten zu können. 
Unser Ziel bis zum nächsten Bericht ist es, die Rücklaufquote des Patientenfragebogens nochmals 
zu steigern, so dass wir mit Sicherheit über eine Zweidrittel Repräsentanz in den beiden zertifizierten 
Zentren verfügen können.
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Beschwerdemanagement

Das Beschwerdemanagement wird in der Rems-Murr-Kliniken gGmbH als eine wichtige Quelle 
für Qualitätsverbesserungen angesehen. Hierbei sind Rückmeldungen in mündlicher, schriftlicher 
Form per Brief, E-Mail oder über eine der Befragungen möglich. Alle relevanten Beschwerdeinfor-
mationen werden zentral erfasst, schriftlich dokumentiert, ausgewertet und zeitnah beantwortet. 
Eine Ergebnispräsentation erfolgt im nächsten Jahr über das Klinikmagazin für die Mitarbeiter 
der Rems-Murr-Kliniken gGmbH. Ferner steht eine Evaluierung und Neuorganisation des gesamten 
Beschwerdemanagements an, die bis Mitte 2010 realisiert sein soll.

Leitlinien / Standards

In der Rems-Murr-Kliniken gGmbH stellen die Anwendung von aktuellen Leitlinien oder Standards 
der medizinischen und pflegerischen Bereiche die Behandlungsabläufe und deren -ergebnisse 
sicher, so dass diese dem aktuellen wissenschaftlichen Stand entsprechen (Beispiele hierzu: Leit- 
linie zur Feststellung und Behandlung von Brustkrebs, pflegerische Expertenstandards zur Ver-
meidung von Druckgeschwüren und Stürzen, verschiedene weitere Standards und die Handlungs- 
richtlinien für Pflegetätigkeiten in den Rems-Murr-Kliniken). Diese Standards sind evaluiert und 
aktualisiert im Intranet der Rems-Murr-Kliniken gGmbH hinterlegt und für alle Mitarbeiter zugänglich.

Berufsgruppenübergreifende Konferenzen und Besprechungen

Berufsgruppenübergreifende Konferenzen und Besprechungen finden zur Gewinnung eines  
umfassenden Bildes des Behandlungsprozesses unter Beteilung aller Bereiche sowie zur Beschluss- 
fassung eines einheitlichen Behandlungsvorgehens statt. 
Diese Methode hat sich in den Bereichen Brustzentrum, Intensivmedizin und Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin bewährt, so dass es ein Ansporn und Anreiz für die anderen Fachbereiche ist.
Die ersten Vorbereitungen für ein berufsgruppenübergreifendes, klinisches Ethikkomitee haben 
im Jahre 2008 stattgefunden und wir können somit im Jahre 2009 eine Implementierung dieser 
wichtigen, unterstützenden Gruppe realisieren.

D-5 Qualitätsmanagementprojekte

Geplanter Klinikneubau in Winnenden

Als Standort für den Neubau wurde ein Gebiet am südlichen Stadtrand der Kreisstadt Winnenden 
in unmittelbarer Nachbarschaft zum Zentrum für Psychiatrie (ZfP) des Landes Baden-Württemberg 
ausgewählt. Aus der Nachbarschaft der beiden Häuser sollen Synergien in Betrieb und Verwal-
tung gewonnen werden. Es ist vorgesehen, ein Gesundheitszentrum als eigenes Gebäude in die 
Gesamtkonzeption des Standortes einzubeziehen und an das neue Klinikum anzugliedern. Des 
Weiteren wird es ab 2010 eine Strahlentherapie in Winnenden in Kooperation mit der Rems-Murr-
Kliniken gGmbH geben.
Für das Gesamtensemble, bestehend aus dem Neubau des Klinikums und den Gebäuden des 
Gesundheitszentrums, wurde eine Struktur aus Einzelpavillons entwickelt. Mit der Auflösung in 
eine Pavillonstruktur fügen sich die Gebäude harmonisch in die Umgebung ein.
Das Klinikum wird auf zwei Gebäude verteilt. Hinzu kommt der Einzelpavillon des Gesundheits-
zentrums und optional zur Entwicklung zwei weitere Gebäude. Der Haupteingang liegt am nörd- 
lichen Abschluss der zentralen Piazza. Die klare und übersichtliche Erschließungsstruktur der 
Magistrale ermöglicht Besuchern und Patienten eine schnelle Orientierung. Kurze Wege unterstützen 
den wirtschaftlichen und effizienten Krankenhausbetrieb für das Personal und die Besucher. 
Insgesamt werden ca. 600 Stellplätze neu geschaffen. Durch offene Pflasterung, Baumpflanzungen  
und Begrünungen werden die Parkplätze in die Außenraumgestaltung der Gesamtanlage einge-
bunden. 
Das neue Krankenhaus wird optimale Strukturen für die medizinische Versorgung im Rems-Murr-
Kreis aufweisen. Mit ca. 550 Betten und 12 OP-Sälen eröffnet sich für das ärztliche und pflegerische 
Personal die Chance, sich zu spezialisieren. Die Größe des Krankenhauses stellt sicher, dass alle 
wichtigen Eingriffe und Behandlungen in ausreichender Zahl anfallen und damit auf eine große 
medizinische Erfahrung und Kompetenz aufgebaut werden kann. Durch die interdisziplinären Zentren 
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werden die Patienten ganzheitlich behandelt und die Kenntnisse der medizinischen Disziplinen 
eng vernetzt. Die räumlichen und technischen Ressourcen erleichtern und fördern die qualifizierte 
Arbeit am Patienten.
Der Neubau entspricht einem Haus der Zentralversorgung, das es bisher im Rems-Murr-Kreis 
nicht gab. Ein breites Leistungsspektrum garantiert das Interesse gut ausgebildeter Mitarbeiter in 
der Pflege und bei Ärzten.

Klinisches Ethik-Komitee (KEK) der Rems-Murr-Kliniken gGmbH

Mitte 2008 wurde im Rahmen des Verbesserungs- und Chancenmanagements die Implementie-
rung einer interdisziplinär arbeitenden Ethikgruppe in den Rems-Murr-Kliniken gGmbH durch die 
Geschäftsführung unterstützt und auf den Weg gebracht. Der Teamfindungsprozess, Fortbildungs-
veranstaltungen und ein interner Abstimmungsprozess sind bis Ende 2009 abgeschlossen, so 
dass dieser wichtige Unterstützungsprozess aktive Mitwirkung erfährt.

Intranet der Rems-Murr-Kliniken gGmbH

Für die interne Unternehmenskommunikation ist Mitte 2008 ein Intranet eingeführt worden. Dies 
ermöglicht die Kommunikation über eine einheitliche Plattform, in der Informationen zur Rems-
Murr-Kliniken gGmbH oder zu einzelnen Bereichen eingestellt werden können. Ferner findet man 
aktuelle Informationen, Formularvorlagen, Checklisten, Standard, Leitlinien, allgemeingültige 
Dokumente, QM-Handbücher und vieles mehr.
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Zertifizierungsverfahren

Brustzentrum Rems-Murr

Zur Dokumentation unseres Behandlungsstandards in unserem Organzentrum Brustzentrum 
Rems-Murr haben wir von der Deutschen Krebsgesellschaft das Qualitätssiegel „Zertifiziertes 
Brustzentrum“ erhalten. Das Brustzentrum Rems-Murr hat das anerkannte Qualitätsmanagement-
system DIN EN ISO 9001:2000 eingeführt, ein prozessorientiertes System, das die wesentlichen 
betrieblichen Abläufe optimiert.
Beim Überwachungsaudit 2008 wurden uns fast ausschließlich positive Rückmeldungen zu- 
gesprochen. Diese haben wir gerne aufgenommen, denn sie geben uns auch den notwendigen 
Ansporn für die Weiterentwicklung dieses Zentrums.

Schlaganfallzentrum Schorndorf

Das Schlaganfallzentrum Schorndorf ist ein vom Sozialministerium Baden-Württemberg benanntes 
und ausgewiesenes Zentrum für den Rems-Murr-Kreis.
Nach einer Umbauphase der gesamten Station sowie einer Erweiterung der Monitorplätze auf 
elf Überwachungsbetten wurde im Frühjahr 2008 mit den Vorbereitungen zur Einführung eines 
strukturierten QM-Systems nach DIN EN ISO 9001:2000 (2008) begonnen, welche durch den 
Anforderungskatalog der Fachgesellschaft, der Arbeitsgemeinschaft der Schlaganfallstationen 
Baden-Württemberg e.V., ergänzt wurde. Ziel war es, das Schlaganfallzentrum im zweiten Quartal 
2009 zu zertifizieren und das Erreichte mit Elan weiter zu führen. 
Bemerkenswert hierbei ist die interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen den beteiligten Berufs-
gruppen, die sich in einem sehr kompetenten und gut organisierten Netzwerk widerspiegelt. Die 
Zufriedenheit der Patienten ist unsere Motivation.
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